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Drehbuch des Lebens zur dauerhaften Gesundheit und zum ewigen 
Wohlbefinden / Folge 70 (von Hugin Munin®) 
 
Erstveröffentlichung von Folge 1 am 13.09.2014 
 
 
Ich bitte Sie, verteilen Sie diese Überlegungen und schicken Sie diese an alle Menschen, die Sie 
kennen und deren Wohlbefinden und Glück Ihnen am Herzen liegen. Das ‚Drehbuch des Lebens‘ darf 
kopiert und verteilt werden, aber nicht verändert und auch nicht gekürzt verteilt werden. 
Hugin Munin® ist der Autor und in seinem Sachverstand von Grigori Grabovoi ® bestätigt.  
Damit ist die Angabe der Quelle sichergestellt. 
 
 
Station «Versteckte Insel» 
 
Der Zug des rechten Gleises machte auch nach Wochen noch keine Anstalten, sich zu bewegen. Er 
schien zu schlafen. 
 
«Ja, es ist, als wäre der Zug in einen Tiefschlaf gefallen», pflichtete meine Begleiterin mir bei.  
 
Da der Hafen nicht weit entfernt war, beschlossen wir, eine Boots-Fahrt zu einer Schiffs-Station zu 
machen. Das ‘Schnellboot zur Geistigen Freiheit’ versprach uns aufregende, neue Erkenntnisse, ohne 
dass uns gesagt wurde, wohin die Reise gehen sollte. Erst nach unserem Reiseantritt von der Hauptinsel 
des Archipels, auf dem wir immer noch waren, erfuhren wir, dass wir zu einer kleinen, mit Zutritts-
Verbot belegten Insel jagten, die nicht einmal in einem kleinen, lokalen Reiseführer erwähnt war. 
Auf glatter See bei blauem Himmel zeigte sich am Bug die Meeres-Oberfläche in tiefstem, ruhigen Blau.  
 
Meine Gedanken gingen von dem Bild vor dem Bug zu dem, was hinter und neben unserem Schiff zu 
sehen war. 
 
«Wie kommt es zu diesem Farbwechsel?» sprangen meine Gedanken zwischen dem Blau vor dem Bug 
und dem Weiss hinter dem Schiff hin und her.  
 
«Vor dem Schiff gibt es keine Wellen», hörte ich meine Begleiterin. «Und hinten ist das die Gischt.»  
 
«Ja, das ist klar. Aber warum ist die Gischt weiss?» verfolgte ich meine Gedanken noch leiser als vorher.  
Nun legte ich geistig eine grosse Acht, ausgehend von einem Punkt ca. 10 Meter vor dem Boot bis ca. 
10 Meter hinter ihm.  
 
«Diese Acht verbindet anders, als wenn Du den einen Teil der Acht um das Boot und den anderen Teil 
um z.B. das Wasser hinter dem Boot legst.» 
 
«Das ist es, was mich beschäftigt. Das eine ist die Erscheinung der Folgeereignisse. Das ist seit langem 
in meinem Kopf klar und passt zum heutigen, 8. Tag der Tageskonzentration. Das andere ist die 
Wasserfarbe. Vor dem Bug blau und hinter dem Heck weiss.» 
 
«Was passiert, wenn wir das Blau mit dem Weiss per Acht verbinden? Meinst Du das?» 
 
«Ja, genau», sagte ich und schwieg dann. 
 
Erst auf der Rückreise von dieser denkwürdigen Insel fiel mir wieder das Thema mit den Geheimnissen 
um die Acht ein. 
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Wir waren so ziemlich an der gleichen Stelle im Ozean, nun aber in umgekehrter Richtung. 
 
«Interessant. Die offengebliebene Frage von heute Vormittag scheint als Information mit den 
Koordinaten an dem Raumpunkt, an dem wir jetzt gerade sind, angebunden zu sein.» 
 
«Interessante Fragestellungen scheint es überall zu geben. Die Insel mit den fahrradfahrenden Igeln, mit 
den farbigen Krokodilen, die in einem See ständig die Buchstaben des Alphabetes farbig neu zusammen-
legten und mit dem elektronischen Leitsystem der Insel, welches jeweils zum Standort die passenden 
Gerüche gleich dazu lieferte, war schon ein Phantasie-Genuss. Und jetzt stimuliert mich die Bootsfahrt 
hier auch noch einmal.» 
 
«Ja, mit einer «8» ist es vollbracht!» 
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